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Prämien !
Der Weg zur Sparsamkeit ist die HaupirerkchrSader.
Dieselbe ist stet prochlrol beleichie' mit prächtigen Barg, in,,, erflua!iche

Werthe und unvergleichliche Preise sür znoeläsfige Waar.n.

gen, zu krank, um teilen zu könn; verstopsie, giZcn.
hafte. kySpexlischk Menschen mit übelliechkvdem Aihem,
malten Auge, trägem emükh! Wir behaupten, daß Dr.
Leonharit' Lt solch Leute karirt.
Praiirt ein Packet. Geld zurückerstattet, wenn Tie nicht

zufrieden sind. Nehmet nichts, wa , gerade so gut" sein
soll, so etwa ezistirt nicht. Saufet von eurem Apathek, en n er
hat. wenn uicht, endet euch an
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Es giebt viele Sachen, welche Sie
nicht verfehlen sollten stier sind einiae

derselben:,

Neue Kleider-Waarc- u.

In Henrietta. Covert und Benetian
eug ,n Preise von 15c bi 75c per

Z)ard
11 Stücke Plaids und Nooel: Klei

derwaaren, regulär 15c, jetzt per
Zlard ist

5 Stücke PlaidS un Nooeltics. wa
rcn 25c und Zoc jetzt per ard...!9c

7 Stücke Plcids und kNovellieS, wa
r'n 3bc uud 40c, jetzt per Jard. .24c

Kindcr-Jackc- ts

Soeben erhalten im Preise von ?5c
bis t 60 das Stück Kommet zu uns
für eure JacketS. Wir können euch 20
Prozent teim Einkauf ersparen.

Soeben haben wir eine neue Auswahl
von Halsbinde. Strümpfe und andere
Va decodcarlikel erhalten, welche schöner
sind, als wir sie je gezeigt haben.

Kaiser Wilhelm II. und
die deutsen Bundes
fürstm.

aiser Wilhelm I. und
seine Paladine

Fürst Bismarck nnd

sein Tyras
Mit dem Motto: .Wir Teutsche sürch

t- -. rar Gott, sonst nichts auf der

Welt!' , i" "

Gottes Segen
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Dcutsaic Kaiscrfamilie."
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ist Alles gelegen'

Der goldene Haus- -

frcnnd,"

in nebenanstehendem
Kranze.
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Eine dieser schüttn Prämien und der .Nebraika StZatZ-Anzeige- r' aus ein

Jahr für 2 00. Diese B'lder sind prachtvolle Photographien, welche in jedem
deutschin Heim die beste Stube zieren würden. Bei Einsendung des Abonnements

bemerke man ganz genau, weiches dieser Bilder al8 Prämie gewünscht wird.
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zu gesund, um sich in'S Veit zu le- -

.' ..'!3T Homer Ximmerer, von Aankee
Hill, bat das Counlo auf Schadenersatz
in Höhe von ','5O0 verklagt-

- ßr sagt,
laß n in seiner Gegend durch ein Brücke
gebivchen sei und schwere Verletzungen
daoonzetrazcn haben.

ZW Am verflossenen Tonnerstag
trar das Central (loZiite der gusionisken
zusammen, um die Vacanzen auf dem
Ticket ouszusüllen. Robert Wheeler
wurde als reizrichier ernannt und H
S. Reddick von Bethan als Candidat
sürCountqrichler. Frl. Ernisteei Lyon
wurde für daS Amt eine ijounly Schul
fuperintendenlen ernannt und Dr. C,
E. Beniliy für Coroncr.

J v:rftssener Woche war das
alle Oriental Hotel zum vierten Male in
einem Jahie in Brand gesteckt worden,
Wer der Braudjtifier ist. konnte bis jetzt
noch nicht auSnntij gemacht werden.

5V" Es lohnt sich, Hood's Sarfopa,
rilla zu brauchen. Bei reinem Blut
braucht ihr keine Angst zu haben vor
Grippe Lungenentzündung. Diph!eritiS
oder Fieber.

Hood'S Willen sind van den ausge
such'esten Pflanzen sorgsälligt zubereilet
2

t3T Die Direktoren des Auditoriums
haben am Tonne,stg einen Csntrakt
mit T P. Harri.'on abgeschlossen, nach
welchem derselbe ein Gebäude 100 bei
160 Fuß an der 13. und M. Straße
herstellen wird, welches zmisch n 18 und
20.,,00Do1arS kosten soll. Der rchite t
ist Paul O. Moratz von Bloo.iiinqlon.
Jll.

ZM" An Donnerstag brachte die B--

M. zmeiZSae. welche mitPferden b,
laden waren vonWvoming hier durch. Es
waren l80Stück. welche'nach denNatio
nal Stockyirds in Ost St. Louis gebracht
wurden.

SW Letzten Samstag Abend fand in
der Wohnung de Herrn Albert Urbahn
die Trauung des Herrn Jen. Tinggaard
mit Frl. Sophie Peterson statt. Pastor
H. S. Feix von der Deutschen eoangli
schen Wt. Paul Gemeinde vollzog die

Trauung. Ein Männerqusrtett beste
hend aus den Herren Urbahn, Klein,
Wagner und Feir unterhielten die Anwe
den mit Gesang, auch wurde ein ,gei
tungSBureau' gegründet und in weni
gen Minuten hatte jeder der Anwesenden
einen Artikel geliefert welche aber aus
gewissen Giünden nie im Druck er
scheinen werden. Daß sich d'.e Gäste
köstlich amüfirten.beweift dieThatsachedaß
man sich sehr früh(am nächsten Morgen)
trennte. Das, Herr und Frau Ting'
garro sehr beliebt sind und die Gemüth
lichkeii lieben, schließen wir aus den vie
lien Schiukelstühlen, welche sie als Hoch
zeitsgeschenke bekamen. Herr Fritz ßunke
und F,l Josephine Mattes fungirten alS
Trauzeuge.

v3T Dr. I. H. Tyndale. ein hier
bekannter Arzt, welcher vor ungefähr ei
nem Jahre, nach New York übersiedelte,
wird Anfangs künftigen Monats wieder
nach Lincoln zurückkehren.

VW Die Muskeln erschlaffen in die
sem heißen Weiter und werden steif durch
die leichteste Erkältung und Rücken-schmerz-

machen ihr Erscheinen; aber
St. Jakobs Oel wird alle Schmerzen
prompt vertreiben.

Wm. ÜX. Brvan erklärte in ei
ner Unterredung, da das Wäbruna.
Verhältniß nicht der einzige Jssue in der
nächsten Campagne sein werde. Aber
gerade die Währungsfrage finde beim
Lolke jetzt weit mehr Verständniß wie
in 1896. Vor allem werde die demo
kratische Partei sich u Maßregeln gegen
die Trust verpflichten. Selbst viele
Republikaner seien durch das Anwach,
sen derselben beunruhigt. Allein die re
publikanische Partei sei unfähig, gegen
die Trust aufzutreten, da sie gerade die
sen ihren Erfolg in 18S6 verdankten.

Auch die Erpansionsfrage werde der
republikanischen Partei bei der nächsten

Prästrentenmahl große Schwierigkeiten
bereiten.

Herr John Fried, von der Fir
ma Reimers und Fried, hat gegenwärtig

o vieie Auskrage zu eruoigen, ra ,r
kaum im Stande ist, den Wünschen sei

ner Kunden gerecht zu werken. Herr
Fried gehört zu den Leuten, welche den
Arbeitern gute Löhne zahlen, so hat die
ser Unternehmer drei Arbeiter, welche

pro Stunde je 4Sc erhalten. Da wir
stets der Ansicht waren, daß die Arbeiter
möglichsthöheLöhne bekommen sollten.um
die Kaufkraft de Volke zu erhalten, so

freut eS uns. Herrn John Fried als
Exempel anführen zu können. Wenn

einige Geschäsisleute ihre Waaren zu

Schleuderpreisen auf den Markt werfen,
um ihr Nebenmenschen an dir Wand zu
Nücken, so ist dies kein Grund, die Löhne
ihrer Angestellten zu reduziren, wie dies
in der Regel zu geschehen pflegt. Wenn
diese Geschäftsleute ein Opfer bringen
wollen, dann sollten sie in ihre eigenen
Taschen greifen, aber nicht in die Taschen
ihrer Arbeiter. In einem Lande, w
der Arbeiter sür Hungerlöhne arbeiten

muß, kann von Wohlstand und Fort'
schritt keine Rede sein.

Plötzliche Wechsel von heiß zu

kalt, kühle Morgen und heiße Mittage,
bringen leicht Leber und Magen außer
Ordnung. Dr. August Nönig'S Ham
burger Tropfen werden den iviagen in
kurzer Zeit in einen guten Zustand ver-

setzen.

iW Am Samstaz schlug der Blitz in
den Slall de? Farmers Umland in der
Nähe von Bennett und brannte derselbe
vollständig nieder.

Ncuc Schulschtibc
Käoguru Knöpfschuhe für Kinder. 5

8. regulär 80c und Löc, spezieller
Preis, da Paar 72c

lkänguru Schnür und Knöpffchahe
fZr Kinder. 8Z 11. regulär fl.JO
spezieller Pre,. da Paar Q'H

Känguru Schnür- - und Knöpfschuhe
kür über, fj 11. regulär l.i5
specieller Prei. das Paar tl 12

KZnguruschuhe für Kinder, I I IjZ
2. reg 1.35, da Paar 11 22

Ränuru Schnür und Knöpffchiihe
' für Mädchen. Ilj 2, regulär

tl 50. spezieller Preis. Paar..tl Z,i
knabenschuhe. welle eicht ausreisen

nd sehr dauerhaft sind.
Oil Grain saumlose Schuhe iür Kna

den. 123. regulär $1.5, fpezi
ell das Paar i 33

Oil Grain saumlose Schnürschube
für Knabe. 2$ 5, regulär hl 75
speziell per Paar 1.C3

Dachs und Känguru saumloieSchnür
schuhe sür Knaben. H 2, regulär
regulär 11. 65, speziell periaar i 49

Dachst und Känguru-Schuh- e flicKna
ben. 25, regulär H.'JO, speziell
per Paar .1.70

21 0 Ltrass.

Süd - (Z)matia.
Louis Metier, orrespondent.

Wollen den Manor adsetitn.
Stadtanwalt Montgomern's

Resignation erwünscht.
In seiner letzten Sitzung wurde vom

Stadtclerk eine von de Stadtralhcn
Kelly, Bennett, Clingen, Johnson,
Trainor und Fanferlik unterzeichnete
Resolution verlesen, in welcher der Ma
yor ersucht wiro, wegen Bergehen in
Omaha seine Resignation einzureichen,
widrigenfalls Anklage gegen ihn erhoben
werden soll. Mayor Ensor weigerte sich

zu resigniren.
In der am Montag Abend stattge

fundenen Stadtrathsitzung kam die An

gelegenheit nicht zur Verhandlung und
wurde bis nächsten Montag verschoben,

I. A. Beek, welcher kürzlich zum

Hauptlehrer unserer Hochschule erwühlt
wurde, hat resignirt. Die Erwählung
Neck hat Anstb erregt und um keinen
Unfrieden zu stiften, verzichtet Herr Beck

auf die Positin. Fräulein Seeley, die

frühere Vorsteherin der Hochschule, hat
ebenfalls resignirt.

Herr Chris Welcher erhielt die

Nachricht, daß seine Apotheke Atlan
tic, Ja. durch Feuer zerstört morden sei.

Unser Hülfsschatzmeister Gallagher
hat sich in Louisville Ky., in die Ehe
fesseln schlagen lassen. Seine Erkorene
ist Fräulein Hannon, eine Schwester von

Frau Dr. McCrann.
Die sich auf denAustellungsgründen

befindlichen Indianer machen unserer

Stadt häufig Besuche. Letzte Woche
befand sich Jack Red Cloud, Spoited
Tail, Black. Bear Rotten Heart, Wild

Pig, Devil Boal, und andere hervorra-gend- e

Indianer in unserer Stadt und

besichtigten die Packinghauser.
Letzte Woche drangen Diebe in das

Lokal des Herrn Schneiders Kuppe und
stahlen Zeug im Werthe von $20.

John Philipps, früherer ChefJn
genieur in Cudahy's Schlachthaus, th

in der Nähe von Papillion unter
die Räder eines Eisenbahnwagon'ö und
wurde sofort getödtet.

Unsere Candida ten.
Wir machen unsere Leser auf die An

zeigen der Herren I. A. Cumings und
Robert O. Fink aufmerksam.

Herr CumingS, welcher als Candidat
für vas Amt des Csunty -- Schulsuperin
tendenten imFeldeist fungirt gegenwärtig
alsPrincipal der öffentlichen Schulen in
Waterloo. Er hat mährend seiner

als Lehrer hat er Er-

fahrungen und Kenntnisse gesammelt,
welche ihn besonders befähigen, dasAmt
eines Schulfuperintenden in Douglas
County zu versehen. Herr Cumings
besitzt das Certisicat,welches ihn befähigt,
in allen Schulen des Staates ohne vor

hergegangene Prüfung zu unterrichten
2 Jahre war er Principal derSchulen
in Elkhorn und fungirt in derselben

Stellung seit fünf Jahren in Waterloo.
Wir können nicht umhin.Herrn Cum-min-

den Wählern von DouglasCoun
t zu empfohlen.

Robert O. Fink, deutscher Candidat

für das Schatzamt von Douglas County,
wurde im Jahre 1860 in der Nähe der

Hauptstadt Deutschlands geboren. Sei
ne Erziehung genoß er auf dem altbe-kannte- n

Gymnasium zu Prenzlau und

als 20 jähriger junger Mann wanderte
er hier in Amerika ein. Seit 1882 ist

er hier in Nebraska ansäßig. Wahrend
seines Wohnsitzes im westlichen Theile
bekleidete er mehrere verantwortliche
Aemter darunter das des County Clerks
und erofsico Clerks der Districl Court.

In Omaha war er verschiedene Jahre
alsBerichterstatter a deutschen und eng-

lischen Zeitungen thätig; hauptsächlich
an der Bei".

Seit beinahe vier Jahren bekleidete er

die schmierige Sellung als Buchführer
im hiesigen CountySchatza,nt zur groß'
ten Genugthuung seines Principals und

der großen Anzahl von Steuerzahlern.

Stanlon. Oliver Anderson h:t am

Montag seinen Stiefbruder, Andrem

Johnson mit ciner Schrolflinie erschossen.

TerSlrett ent'pann stchüber einelcachlas,
lenschast, welche Johnsou zu o.'rmalien

halte.

Druckstoffe und
Muslin.
Druckstoffe, so billig wie 2 je
Occidental LL Muslin. regulär

lj2 jetzt per ?ard 3c
8c schwere MuSlinreste. per put 5c
40 Stücke dunkle Faoarite Dck

ftone regulär 5c jetzt per .'.. Z:
20 Stücke der besten Drunckstofie

7c Werthe per ?)d 5 lj2c

Strümpfe.
Eine Anzahl Kinderstrüil.pfe. das Pr5c
50 Dutzend saamlose Strümpfe für

Kinder, doppelte Fersen und Zeh
n. billig zu 8,',:. das Paar zu 7c

40 Dutzend baumwollene Strümpfe
für Knaben extra schwer billig
zu 15c. da Paar 12 Ij2c

30 Dutze id baumwollene faumlosc
Strümpfe für Damen, doppelte
Sohlen und Fersen. daz,ar....l0c

Frl. HeimSdorf schioarze Slrümpse.
eltra seine Btaeo, bimmollen.
doppelte Fersen und Zchen. ,g
lär toc, das Paar 19c

Bruder.
Lineoln, Nebraöka

tue HiU.

W rthe Redaktion!
Hier in uuserem schönen S.'ädicken

geht Alles im alten Geleise. Die Ge
schafte lassen nichlö zu wünschen übrig;
rings umher erschallen die Dampfpfeifen
der Dreschmaschinen und liefern den Be
weis, daß mir auk einem fruchtbarenBo
den weilen. Der Wkizenertrag beläuft
sich von 15 bis 30 Bushel auf den Acker.
Hafer ist sehr gut gediehen. Kartoffeln
giebt eö in ZHülle und Fülle und Korn
hat einen mittelmäßigen Stand.

Am L4. August hatte C, S Erwin. 6
Meilen östlich von hier, dai Unglück sei
nen Arm in den Riemen der Dreschma
schine zu bekommen. Derselbe wurde
o schlimm zugerichtet, daß eine Ampu

tation vorgenommen werden mußte.
Dr. Folkersen vollzog die Operation.

Kürzlich siel die kleine Tochter des
Herrn Ekelston in einen Kübel heißen
WasserS und trug schmerzhaste Brand
wunden davon. Dr. Folkersen gedenkt
sie xu retten.

Carl Jesfle starb am 81. August an
einem Herzleiden. Er brachte sein A'er
auf Sl Jahren. Der Veistorben,, tarn
im Jahre 1856 nach Amerika und verhei
rathete sich im Jahre 1662 mit seiner
hinterlassenenGattin, geborenen Brauer.
Neun Kiuder nebst vielen F'einden und
Bekannten beweinen den Verblichenen.
Die Beerdigung fand auf dem städtsschen
Kirchhof statt. Möge er sanst ruh'n I

Herr August Jnter hatte daS Unglück
am 22.. August lebendig begraben zu
werden. Derselbe mauerte bei Hrn. E.
Bak'r einen Sturmkeller Als das Ge
wölbe fertig war und vao Gerüst, die
Bogen und die Bretter herausgenommen
wurden, klemmte sich der letzte Bogen.
Die Leute, welche die anderen Bogen
halten sollten, ließen nach. Es wippte
auf und warf das' Gewölbe nach oben.
Das ganze Gewölbe löste sich und siel zu
sammen; im selben Augenblick lag auch

August unter den Brettern. Backsteinen
und Erde drei Fuß tns begraben und
mußte die Erlösung abwarten. Die
Retter waren auch sofort zur Stelle.
In 20 Minuten sah ich wieder Tagest
licht, was auch die höchste Zeit war. ch

kannte mich selbst nicht wieder. Die
Nase hatte sich bedeutend verändert. Ich
erschrak, als ich in den Spiegel sah, DaS
ganze Gesicht war mit Blut bedeckt und
der ganze Körper fühlie wie gerädert.
Jetzt nach acht Tagen erinnern mich noch
die Füße, daß ich ganz sachte auftretkn
soll weil die Aenkel noch geschmoll.n
sind. Ueber die Nase kann er jtz! schon.
wieder hinwegsehen.

Ihr Eorresponder, . R.

$W Herr August Segelke, der im

ganzen Staate bekannte Sodaroasserfa,
brikant zu Crete, macht feit Mgiaken
ausgezeichnete Geschäfte; auch finden die
Glaswaaren dieser Firma reißenden Ab

satz. Herr Segelke hat keine Veranlas
lung. sich über unzulängliche Protection
Seitens des Publilum zu beklagen, was
un um so mehr freut, als gerade die

Bewohner des Westens die einheimischen
Geschäfte nicht sonderlich unterstützen. t,Z

Die einheimischen Fabrikanten könnten
in vortheilhafter'Weise mit auswärtigen
Waaren in Concurrenz treten und sind
wir überzeugt, daß uch im Laufe der
Zeit ein Wandel in der Gesinnung de

Publikum eintreten wird. Die intelli
genten Bürger haben bereits die Wichtige
keit der Beschützung der einheimischen
Industrie erkannt.undwerden die kurzsich

ijgen auch wohl bald zu der richtigen
Erkennt niß gelangen.

fW Herr Johanne, der Herausze,
der der .Nebraska Biene" von Colum
buS, welcher zusammen mit vielen Bür
gern jener Stadt sich in Lincoln be

fanden, um Major Kilian und Co. K,
bei ihrer Rückkehr von Manila zu em

pfangen, stattete uns am Dienstag in
unserem Sanklum einen Besuch ab. v

Juliu Cäsar war am Montag
im städtischen Gefängniß, weil er be
tranken war. Julius hatte den Rubicon
überschritten ur.d rückte, nicht in Gaien,
sondern in's Gefängniß ein. Der ahn
habende Polizist lachte ihn aus, als er
seinen hochklingenden Namen angab, aber
Julius bestand darauf, daß er o heiße,
wenngleich er ihn auch nicht buchstadnen
könne.

SW Frau Bertha Gelhaar, Schart
sie, der jra L. Llumenthal, ist von
Kansas Citz zum Besuche hier eiligetrof
sen.

t kleiner Paffagter.
In verflossener Mf kam hier ein

kleiner Passagier an, eS war ein drei JH
re alle Mädchen von Cot,, Sherrq
Sounty 2öS Meilen von hier. Namens
Porter, n ihrer Kleidung war eine

Notiz, daß sie zu ihrem Pater, welcher
im Zuchthaus arbeite, reise, angebracht
und wurde die Kleire dem Covukteur
übergeben. Derselbe hatte für diese Ar
beit nicht viil Sinn, wurde aber von ei

nigen Damen bald seiner Arbeit enlh
b,n und Lb.'rgab oieKlelne in Lonq Pme
seinem Nachfolger. Der zweite Condul
teur fand ebenfalls willige Hände unter
den Damen unk in Fremont wurde das

MäcÄen demZondukteurGeorge Knight,
welcher nach Lincoln fährt, übergeben.
Dieser wovie den kleinen Passagier' zu

erst nicht mitnehmen, aber das Rind war
so freundlich, daß er sich eutschlos,, es

nach rincoln zu dringen. Auch er fand
Dmen auf dem Wege hierher, die sich

des AindeS annahmen. AIS er in Ln
coln eintraf, telphonirte er nach dem

Zuch'hauS und wurde ihm der Bescheid,
d.'fz sofort eine Kutsche du Mädchen

abholen werde und zu ihrem Vater hin-

ter der hohen Mauer ..t südlichen Theile
der Stadt bringen erde. Die Ge
schichte ist ine traurige Der Bater.
G, A. Porter, wurde in Keqa Paha
Counlo ttn TodtschlrgZ ;u 10 Jihren
Zuchthaus verurtheilt ui da er sich als
ein zuverlässiger Mann benommen hat,
wird ihm viele Freiheit erlaubt. Zu
Hause ließ er eine Gattin und dies Kind

zurück. Tie Mutler kränkelte über den

Fall ihres ManneS und starb vor cini

gen Tagen, und weil Niemand sich des
leiitkn annehmen wollte, wurde eS nach

Lincoln gesandt, wo es im "llvme lor
tl,e eine Heimath finden
wird. Porter hatte im Jahre 189t für
einen Freund eine Note unterschrieben,
welcher ein Pferd kaufen wollte und kein

Geld hatte. Dieser Freund, Woodserk

mitNamev, starb bald darauf und mußte
er dieNote bezahlen.Porter nahm für sein

Geld das Pferd, aber Frau Woodfork

holte Z sich zurück. Hierauf nahm Por
ter seine Schrotftinte und begab sich auf
da Woodfork'jch? Anwesen, um das
Pferd zu holen. Es enlfpann sich ein

Streit zwischen ihm, der Frau Woodfork
und ihren beiden Föhnen, in welchem

die Frau von Porter niedergeschlagen
und ein Knabe erschossen wurde. Trotz'
dem Porter gute Advokaten hatte und

als Grund der That Vertheidigung an-ga-

wurde er schuldig befunden und zu

10 Jahren Zuchthaus verurtheilt.

$3T In Trete läßt Herr T. H. Mit.
ler, de, Präsident der Crete State Bank.
eineprächligeResiden; eriichten.derenBau
einen Kft;naufmand sn etwa f25.000
erfordern wird. Das Gebäude wird der

hübschen Bluestadt zur Z erde gereichen
und an Eleganz v n keinem anderen Ge
bäude der Stadt übertroffen werden.

fW Die Trete Mills haben vorKur
zem neue Corn Crib bauen lassen, wel
chr riesiqe Massen Getreide aufnehmen
können. Die in romantischer Umgebung
belegenen Crete Mllls haben eine Lei

stungsfähiqkeit von 500 Barrells pro

Tag und liefern ein Fabrikat, welches im

ganzen Staate, besonders in Lincoln,
reißenden Absatz findet. Die Marke

Victor" erfreut sich in der Handels
Welt eines g,nz besonderen Rufes.

J3F Frau John Strois liegt gegen-

wärtig in ihrer Wohnung 726 B Straße
mit einem gebrochenen Bein darnieder.
Am verflossenen Mittwz h stattete Frau
Gtrots einigenFreundinnen imnördlichen
Theile der Stadt einen Besuch ab und

bestieg einen Straßenbahnwagen gerade
alS daS schwere Gewitlei über unsere

Stadt dahinzog. Die Funken flogen
von dem mit Elektrizität gefüllten Draht
und der Motorman schien die Controlle
über den Wagen verloren zu huben. Se
sprang mit Anderen aus dem Wagen mit
dem obigen Resultat. Die Frau wurde
in ein Haus getragen und später nach

ihrer Wohnung gebracht. Wir wün

schen der Dume baldige Besserung!

IST Diejenigen, eiche da glauben
daß Lincoln eine ruhige Etrdt ist, hätten
hier sein sollen, als da erste Regiment
Ankam. Dieselben wären zu d'r Ueber

zeugung gelangt, daß Lincoln auch
sein kann.

Der Jahrmarkt wird großar
tig. Die Geschäftsleute haben schon

fast alle Straßen für ihre Bude mit

Beschlag belegt. Eine .Midway' und
viele Sehenswürdigkeiten werden wäh
rend der Woche in Lincoln sein. Ver

gefset da Datum nicht vom 18. bis 23

September.

..Die Schlacht bei Manila"
wird während des Empfang des ersten

Rezimenk.S. welches am Mittwoch.Don
ner.staz und Freitag, 13, 14, und 13.

September, in Lincoln stattfindet, pro

dvjirt werdeu

In der Freitag Nacht brach in

Feuer indem Hause 184s Us. trage
aus und wurde dasselbe vollständig zer

stört. DaS Haus war nicht bewohnt.

IM-- Da letzte öffentliche Conzert.
der Oagenow'fchen Kapelle, welches am

verflosscnenFreitag übend amKapitolge
gebenmurde,hatte eine riesigenBesuchauf
zuweisen. Da Programm war ein aus

gezeichnetes und wurde die einzelnen
Stücke von dem Publikum mit großem
Beifall aufgenommen.

$3?" Ei kleines Mädchen, Namens
Gould, wurde am Freitag von einem

großen Wagen überfahren, aber nicht
lebensgefährlich verletzt.

IM-- Müitcr freut euch! Ai Mon
tcg, den 11. September werden die öf
fentlichen Schulen wieder ihren Anfang
nehmen.

Gegenüber der Postoffice,

.1.' v
,

5 Feutsche unt jenglische
?rucirarbeiten

werden

j1!IlJj tserqestellt von

; L. H. R0HMEYER

iSiiS. 10. t.
O Linccl,r,?Iel).

V,VWVS
DR. J M. EtIRKNER.

Deutscher Arzt unv
Wundarzt.

9 9 O Stiaße, Lincoln, Neb.

Sprechstunden:
911 Uhr Vorm.. 2 i Uhr Nachm.,

78:30 Abends.

$W Die Western Brauerei zu Crete

liefe, t ein Bier, das sich wegen der Rein

heit un) des guten Einflusses, den es

auf die Gesundheit des Konsumenten

ausütil, eines beneidenswerthen Rufes
erfreut. JnCrete,ie im ganzenWesten.
scheint sich da Publikum mehr für das
Wohl der östlichengirmen zu interefflren,
al für da der irklichen Geschäftsleute,
Würden die dreier dem ausgezeichneten
Gebräu der .Western Brauerei- - den

Vorzug vor fremden Bieren geven, als
dann würde Herr Wm. Muchom, der Ei

genthümer der Brauerei, mehr Leute be

fchäftigen können, was doch unzweifel-

haft ein Lortheil sür Crete sein würde.
Wenn man sieht, wie die Bewohner des

WestenS jeden Dollar nach dem Osten

schiten. so muß man zu derUeberzeugung

gelangen, daß es mit der Ausklärung des

Westes noch bedenklich hapert. Wen

der Osten sich über die Kurzsichtigkeit
desWestens freut.so können wir die? den

Leuten wahrlich nicht verdenken. Die
Dumm' scheinen im Westen eben nie

malS alle zu werden, in der That ein

Trost für den Osten.

JW Das Philharmonische Orchester,
welche unter Herrn A. Hagenow'S Lei'

tung steht, hat am 17. in Beatrice und

am 13. August in Omaha Conzerte ver

ansialtei, die sich eines außerordentlichen

Besuches zu erfreuen hatten. In den

nächsten Tagen wird die Kapelle
die Städte David City, Bork
und Seward besuchen und wird auch die

se Tour unzweifelhaft in jeder Richtung

kifslgreich fein'

Serr John Kettelhut von Ben
nett, stattete uns am Montag einen Be

uch ob.

W Wir verweisen andurch aus die

Annonce des Zahnarzte I. H. A.
Stockfeld, welcher die deutschenPatienten
in der reellsten Weise behandeln wird,
Herr Stockfeld ist der Sohn des Herrn
Paul Stockfeld, des rühmlichst bekann

len Redners und Arztes in Princeton.

Wir verweisen an dieser Stelle
auf die Annonce de Dr. I. M. Birk
ner (929 O Etr.), welcher aus eine lang,
j ihrige Erfahrung al Arzt zurückblickt.

Herr Birkner hatte in seinem früheren
Wirkungskreise eine ausgedehnte Praxis
und ist in Folge seiner gediegenen Kennt

nisse uud der erzielten Ersolge al Arzt
im ganzen Staate in der vortheilhaften
Weise bekannt. Die deutschen Familie Lin

col'? werden wohl in ihrem eigene In,
tereffe den erfahren Herrn zu Rathe zie

hen,
Herr Birkner h it in St. Loui und

Deutschland studirt und ist der einzige
deutsche Arzt in unserer Stadt.

Am Sonntag, den 10 Septem
der. findet eine Ertra Bersammlung dcS

Plattdeutschen Unterstutzungi, Vereins
start. Zweck derselben ist: Wahl eine?
Verwalters. Alle Mitglieder werden

ersucht, pünktlich um 2 Uhr Nachmittag
sich in der Halle einzusinken.

West Point. Claus Schriever. ein

wohlhabender deutscher Farmer, welcher.
9 Meilcnslweftlich von der Stadt wohnt
wurde am Dienstag auf dem Felde ge
tödtet. Der Verstorbene ritt aufeiem
Sulkypflug und siel herab. Der Pflug
ging über ihn hinweg und tödtele ihn

augenblicklich.

Prämie No 1

i '' ys r Al
( 4 n

feSriilllfe
Wer 92.00 in Vorausbezahlung

für ein Jahr auf den ,Staat,Anzeiger'
nd 50 Cent für Porto einsendet, dem

senden wir eine schöne, gutgehende !
ktxnuhr,

Prämie No 2

Etwas Hochfeines.
Wer un 80 .95 einsendet, erden wir
den ösiaats Anzeiger' auf ein Jahr und

eine 14k goldene, mit

PARISIAX PIAMONDS AND
RIIBIES

besetzte Herren oder Damenuhr porto-

frei ziiseneen. Garantirt auf 2 Jahre.
Diejenigen Abonnenten, welche mit

ihrem Abonnement ic. Rückstände sind,
lifsen den Rückstand und obige Summe

einsenden, um dies Uhr zu erhalten.

Prämie No 4
W unj $2.00 in Vorausbezay.

lang für den ,StaatSAnzeiger auf ein

Jahr einsendet, wird der Nevraska Far
rner" wöchentlich al Prämie zugesandt.
Wer diesePrämie wünscht, sollte eS beim
Einsenden de Gelde ausdrücklich de

merke.

f Frischei Fleisch, schmackhafte Wär.
ftt und Schinken zu sehr niedrigen Prci
sen und 16 Unzen zum Pfund bei F e r d.

Votgt. '1ö fiW, - Straße

Lincoln Tannery übernimmt
das Gerben aller Sorten Haute und Fel'
le, macht Leder oder Decken und RugS
daraus. Decken gefüttert. Häute bt

für die Hälfte. Höchste Preise lt

für Häute. Henry Holm, 313 O

St., Lincoln, Neb.

Feine Dill tt urfett
Beste Ssftgurk
Feine Sauerkraut
In Fässern beliebiger Größe
gerade recht den Familien
Bedarf zu decUn, verlause
ich zu den b i l l i q st e n ii r e i s e n

Henry Beith 909 O trage.

Soeben Angekommen
Neue rüer
Neue deutsch tust

echte Nürnberger kbkuche
Neue geschält Jordan Mandel
Italienische Feige
Reue orinthen
Französische Jwetsche
Lu cca listn Oel
Neue Holländisch Herrtnge
Feine Milchner Fett Herring
Marinierte Roll Herringe
A e ch t ei Norwegische nchovie
A echte Iran, öfische Sardinen
Feine Salz Sardelle
Alle! vi den !' i ll i g ,'i e n V r c i
j e n bei venro en'j 909 C Straße.

Dr. Aeck. F. Nanlteus,
pezialist,

für Augen. Hhren. 'glase und Kals
und alle chronischen Krankheit :n.

Office. Tem Opernhaus gegenüber.

HASTINGS, NEB.

.Sure Thing und Tominio
zwei populäre 10c Cigarren, sowie ,Er
tra gina' und .Standard,' zwei ge,
schmackoslle öc Cigarren werden fabrizirt
van
' 1. J Wohlenberg-- ,

lös südl. 11. Straße,
Makesake nud Petaik.

j. II. TRENIIOLM,
Handler in

Neuen n. s,cond Hand"
Oefen, Möbeln. Porzellan, und

Zinnwaaren.

Te'. 733. 93 P Str.
Lincoln. Neb.

Nur für Frauen !

Eine jede deutsche, rechtschaffene grau,
ensperson, welche sich für das Hebam-mengeichä- st

interessirt nd dasselbe frei
erlernen will, sollte sofort an Post Bor
89'. Omaha, Neb., schreiben. Aus
kunft frei.

Geprüfte Geburtshel
ferin.

Die Unterzeichnete empfiehlt sich den
deutschen Damen von Stadt und Land
als deutsche Geburtshelferin. Auf Wunsch
werde ich Allen or der Entbindung
in e?flch abstatten.

Arau Friedrich Schul,
1015 B Straße

d Wettern Washe? und Ringerz bei

Fr f. d. S ch m d t ck B k o.

Ein junger Mann im Aller von 16
18 Jahren bezgl. der Erlernung de

Geschäftes findet lohntet Bescbäftigur g
bei fitinr. olrn, Lincolnec Gerberei,
303 O Stiegt.

P Für guten, frisch gkbrnten,
ghlschmeckenden,ffeeun

einen Thee, geht i,ch vekths
t9t et 5. 99 0 S'r,ße.


